
~ Stadt Liestal

Stadtrat

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2007/134a

Quartierplanung Areal Bücheli - Obergestadeck
Quartierplan 1 (Manor)

Kurzinformation Die Manor SA beabsichtigt, das bestehende Warenhaus aus der Alt-
stadt von Liestal zu verlegen. Als neuer Standort ist das Areal

Bücheli - Obergestadeck im Bereich des bestehenden Parkhauses
Bücheli zwischen dem Kantinenweg .und der Büchelistrasse bzw.
dem Obergestadeckweg vorgesehen. Das entfallende Parkhaus
Bücheli soli durch ein neues unterirdisches Parkhaus mit über 400 .
Parkplätzen ersetzt werden.

Auf dem Areal Bücheli und den umliegenden Gebieten wurde ein
Studienauftrag durchgeführt. Im Bereich des heutigen Parkhauses
Bücheli, wo das neue Warenhaus geplant ist, wurde das Siegerpro-
jekt weiterentwickelt und in den vorliegenden QuartierpIanvor-

schriften konkretisiert.

Die Sicherung des Grundeigentums von zwei privaten Grundstücken
ist noch nicht erfolgt. Sie muss bis Ende 2007 durch den Promotor
erfolgen und im Quartierplanvertrag festgelegt werden, welcher vom
Stadtrat zu genehmigen ist. Ein von allen Grundeigentümern unter-
zeichneter Quartierplanvertrag ist Voraussetzung für die Genehmi-
gung der Quartierplanvorschriften durch den Regierungsrat.

Anträge 1. Die Quartierplanvorschriften (Reglement und Pläne) Areal
Bücheli - Obergestadeck Quartierplan 1 (Manor) vom 21. Mai

2007 werden beschlossen.

2. Der Beschluss erfolgt unter Vorbehalt und Kenntnisnahme, dass
die Regelung des Grundeigentums erst später erfolgt und vor
der Genehmigung der Quartierplanvorschriften durch den Regiè-
rungsrat im Quartierplanvertrag festgelegt werden muss.

3. Das Postulat betreffend Entwicklungsgebiet Obergestadeck mit

Manor und Parkhaus Bücheli (Nr. 2007/134) wird als erfüllt ab-
geschrieben.

Liestal, 12.06.2007

Für den Stadtrat Liestal

Die Stadtpräsidentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin Roland Plattner
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2. Lösungsvorschlag 1 Projektbeschrieb
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Zweck und Zielsetzungen
Organisation
Stufenweises Vorgehen 1 Planungsablauf
Planungsinstrumente und beigestelIte DokumenteBebauung .
Art und Mass der baulichen Nutzung
Aussenraum
Erschliessung
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Umweltverträglichkeitsbericht und Verkehrsgutachten
Inhalt des Quartierplan-Vertrags
Öffentlichkeitsarbeit (Information 1 Mitwirkung)
Ergebnis der kantonalen Vorprüfung

3. Massnahmen I Termine

Beschlussfassung Einwohnerrat

Referendumsfrist
Beschlussfassung Stadtrat Quartierplan-Vertrag

Öffentliche Planauflage (30 Tage) mit Einsprachemöglichkeit
Allfällge Einsprachenbehandlung (Verständigungsverfahren)
Genehmigungsantrag an Regierungsrat

Genehmigung Regierungsrat mit Entscheid über unerledigte
Einsprachen

4. Finanzierung I Kosten
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3. Quartal 2007
4. Quartal 2007
4. Quartal 2007
4. Quartal 2007

1. Quartal 2008
1. Quartal 2008
2. Quartal 2008

Die Kostentragung und die Kostenfolgen für die Stadt Liestal werden im Quartierplan-Ver-
trag geregelt. Regelungen, welche eines Einwohnerratsbeschlusses bedürfen, werden in
einer separaten Vorlage dem Einwohnerrat beantragt.

5. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Das Verfahren der Quartierplanung verzögert sich.
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6. Beilagen I Anhänge

· Situationsplan mit Perimeter der Quartierplanung

· Planungs- und Begleitbericht vom 21. Mai 2007

7. Auflage im Stadtbauamt 10 Tage vor der Einwohnerratssitzung

· Quartierplanvorschriften (Reglement und Pläne) vom 21. Mai 2007
· Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) vom 31. März 2006
· Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) vom 23. Januar 2007
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Stadt Liestal
Kanton Basel-Landschaft

Ouartierplanung Areal Bücheli - Obergestadeck

Ouartierplan 1

,

Planungs- und Begleitbericht
gemäss Art. 47 RPV und § 39 RBG
Stand: Vorlage Einwohnerrat

Inhalt:

Bericht wird laufend ergänzt
und nach Abwicklung von
weiteren Verfahrensschritten

fortgeschrieben.

1 . Ausgangslage 1 Zweck und Zielsetzungen

2. Organisation und Ablauf der Planung

3. Planungsinstrumente und beigestelIte Dokumente

4. Schwerpunkte der Quartierplanung 1

5. Öffentlichkeitsarbeit (Information 1 Mitwirkung)

6. Ergebnis der kantonalen Vorprüfung

7. Beschlussfassungs- und Auflageverfahren

(..... wird später ergänzt)

8. Genehmigungsantrag
(.....wird später ergänzt)

S+R1RC L:IGemeindelLiEST AL140-091 11 KorrespondenzI40.091_Ber01_PlanungsBegleitbericht.doc

21. Mai 2007
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Architekten BSA
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1. Ausgangslage / Zweck und Zielsetzungen

1.1 ,Ausgangslage

Verlegung Warenhaus der Manor SA

Die Manor SA beabsichtigt, das bestehende Warenhaus aus der Altstãdt von Liestal zur verlegen. Als
neuer Standort ist das Areal Bücheli - Obergestadeck im Bereich des bestehenden Parkhauses Bücheli
zwischen dem Kantinenweg und der Büchelistrasse bzw. dem Obergestadeckweg vorgesehen. Das ent-
fallende Parkhaus Bücheli soli durch ein neues unterirdisches Parkhaus mit über 400 Parkplätzen er-
setzt werden.

Studienauftrag Areal Bücheli - Obergestadeck

Die Stadt Liestal und die Promotoren des Waren- und Parkhauses verfolgten mit dem durchgeführten
Studien auftrag dasselbe ZieL. Mit einem städtebaulich und verkehrstechnisch überzeugenden Gesamt-
überbauungskonzept, welches auch wirtschaftlich umsetzbar ist, soli eine erste Etappe zur Stadterneue-
rung im Gebiet Bücheli - Obergestadeck eingeleitet werden. Ein neues Warenhaus hat starke städte-
baùliche, verkehrstechnische und auch wirtschaftliche Auswirkungen auf die Stadtentwicklung von Lies-
tal. Aus diesem Grunde wurden auch die umliegenden Areale in ein Gesamtüberbauungskonzept bzw.
in den Studien auftrag miteinbezogen. Zudem musste eine starke städtebauliche Anbindung an die an-
grenzende Altstadt definiert und aufgezeigt werden.
Im Rahmen des Studienauftrages wurden im Sommer/Herbst 2005 fünf Architekten zur Erarbeitung ei-
ner Vorprojektstudie eingeladen. Der Vorschlag vom Architekturbüro Buchner Bründler AG Architekten
BSA, Utengasse 19,4058 Basel wurde von Beurteilungsgremium (Jury) zur Weiterbearbeitung empfoh-
len. Für weitere Details zum Studienauftrag wird auf den Ergebnisbericht zum "Studienauftrag Areal Bü-
cheli - Obergestadeck" verwiesen.

Weiterentwicklung Vorprojekt und Ausarbeitung Quartierplan-Vorschriften

Das Siegerprojekt wurde mit den Empfehlungen des Begleitgremiums sowie in Koordination mit der
Stadt Liestal und den Promotoren weiter entwickelt und konkretisiert (siehe Kap. 2.2, Ablauf der Pla-
nung. Die Weiterentwicklung des Studienauftrages für den vorliegenden Ouartierplan 1 betraf nur den
Bereich des heutigen Parkhauses Bücheli, auf welchem das neue Warenhaus mit der unterirdischen
Parkierungsanlage geplant ist, unter Einbezug der unmittelbar angrenzenden Parzellen bzw. Parzellen-
bereichen sowie dem Strassenareal zur Altstadt hin. Für das restliche nördlich gelegene Areal, welches
ebenfalls Bestandteil des Studienauftrages war, wurden weitere Ouartierplan-Gebiete definiert (Ouar-
tierplan 2 und Ouartierplan 3). Diese Ouãrtierplanungen bilden eigenständige planungsrechtliche Verfah-
ren und sind nicht Bestandteil der Beurteilung der vorliegenden Vorschriften der Ouartierplanung 1. Die-
se Ouartierplanungen weisen jedoch enge räumliche Beziehungen und Abhängigkeiten auf. Eine ständi-
ge Koordination und Abstimmung aller Ouartierplan-Instrumente wird deshalb von der Stadt Liestal
wahrgenommen.

Quartierplan 1, Planungs- und Begleitbericht gern. Ar. 47 RPV und § 39 RBG Seite 1



Quarti erpl anungen Buche 1 i /Obergestadeck
Situati onspl an

_li~t~~~,~:ij~t~~t~::;~I_lll~~~)".1if\\i;li~~~~~~:~::-":_,,;c":):::';;:"":
1SS' Ur,ltnMr9'll1n~1' L1r.Hal 1tt.I1All~~tr~r'~'l ~15"1~ l.~l;t('l'!e~le!'. lìtll~l/l lirll/lt,a9w~~ i,1I
¡'5~ "~1.¡r'~Meplt. Ileriitliir:l .¡ Illt"'n-Ml('(lhi mit~;aulf'¡H'~"l\9 21,
1$11 (:'f"~ ':;!,\l!ir. Uifltel' "n",~i;"!"'~H"d~~" lN
Hiia t¡¡l!r,1'!.~Il~i". Uf:ete-r 1.giidrti!nt..~ss~ lc~
lS19 *.H""lSil1 lIluUttM.ik Je Jlllh~';Ii~l"Hr:ns~ iti:
ISlC ¡'lI;_i:.~,hr.,¡:dtr. ll" St",f:lin1ti -!"!:"H~Ç~~:r",R' W
!S$1 (ji:~i,i:l\r~ln~j! lliii;tlli R.)lh~'¡~~t~~HI' ~6Jen ¡.lulltJt. A\~~$t tl.iHn1fl ,.1; hthus~i"ni;¡, ,s
36'1 ¡.1¡¡c1 i:1~~h~~r~eilMp. IIp,sUI IIth3uSn~3$$1" 36
JS\i5 eil J\i~U F3rL"~i:$ aaci;iill M Ô(st3detk~~:tl 2
1;ll r:r.irh""r9"tI.!1ii;Jl!1Ii!st"i ltthi"uL"JHi:J6l!i!i!i lfi-::r l:ip~lr..:lIl O¡¡tH: .l ti$ltneiU.lr.a¡.u~ ,
i~s~ llinij õ\/!.a:.IHI()¡¡IH. $)/haln I(a~rnenstriuii;
i555 I!.u:ttr. l1~rif;i~ii IWsernenstrUSf: ~

):;:,'i::"~~t;:~;:-;:tHLK
AH(; Lfii~t!ll
HiO ~lii!it!ll
4H~ ~1",n~1
H¡': tllnt~l
40'.i1l!!itiil
(~ 8~~",1
HI.;tfliHlIl
(HO tfli~hl
HI'; ~f"'$t"i
H¡C llesUl
~~W tlUt31
~~¡( ~lt$tJl
'¡~IU :.le$t~l
.j.:iCt1Ut31
4.:ICtll$Ul

t!69~:t
1'6~~~

:~':\

Quartierplan-Pflicht sowie Pflcht einer Umweltverträglichkeitsprüfung

Mit den vorgesehenen Verkaufsflächen des neuen Warenhauses mit einer Nettoladenfläche von ca.
6'500 m2 ergibt sich gemäss § 51 Abs. 2 (Gebiete mit neuen Verkaufseinheiten) des kantonalen

Raumplanungs- und Baugesetzes (RBG) die Pflicht zur Erstellung von Quartierplan-Vorschriften. Zu-
dem stützt sich die Quartierplan-Pflicht auf die Teilzonenvorschriften Zentrum (TZP sowie § 18 TZR
Zentrum), welche ebenfalls eine QP-Ptlcht beinhalten.

Im weiteren unterliegen nach Art. 1 der Verordnung über die Umweltvertrãglichkeitsprüfung (UVPV) bzw.
dem Anhang der UVPV Parkhäuser für mehr als 300 Parkplätze (Anhang Nr. 11.4) und Einkaufszentren
mit mehr als 5'000 m2 Verkaufsfläche (Anhang Nr. 80.5) der Pflicht zur Durchführung einer Umweltver-'
träg Iichkeitsprüfu ng.

1.2 Zweck und Zielsetzungen

Mit dem Quartierplan 1 wird der planungs- und bau rechtliche Rahmen zur Erstellung des Manor-
Warenhauses mit unterirdischer Parkierung (als öffentliches Parkhaus) im Sinne der Architekturstudie
Buchner Bründler AG sichergestellt. Die vorliegende Quartierplan 1 ist projektbezogen aufgesetzt und
eine rasche bauliche Realisierung wird durch die Promotoren angestrebt.

. Die Quartierplanvorschriften bezwecken die städtebauliche Entwicklung des Vorstadtgebietes . "Bücheli-
Obergestadeck" mit einem attraktiven Geschäftszentrum, das im Dialog mit dem vielfältigen Geschãfts-
zentrum des gesamten "Stedtls" steht und "anziehen" bzw. "ausstrahlen" solL.

Quartierplan 1, Planungs- und Begleitbericht gern. Art. 47 RPV und § 39 RBG Seite 2



Mit dieser Quartierplanung werden im Wesentlichen folgende Ziele verfolgt:

· Realisierung eines Warenhauses als überörtlicher Geschäftsmagnet für das "Stedtli" LiestaL.
· Markanter Initial- und Identifikationsbau für die städtebauliche Entwicklung "Büchel¡-Obergestadeck".
· Erstellung und Betrieb eines öffentlichen Parkhauses mit mindestens 400 Parkplätzen für Kunden

und Anwohner der Stadt Liestal mit direkter Anbindung ans "Stedtli".
· Attraktive, direkte Anbindung an das "Stedtl", mit Passage bis zur Rathausstrasse.
· Baulicher bzw. städtebaulicher Dialog als Ganzes mit der Geschäfts- und Wohnbauentwicklung im

Gebiet Bücheli-Obergestadeck.
· Bücheliplatz als fussgängerorientierter, städtischer Platz und räumliches Bindeglied zwischen "Stedt-

ii" und dem neuen Geschäftszentrum.
· Haupterschliessung des motorisierten Verkehrs und der Parkierungsanlage über den auszubauen-

den Kantinenweg/Nonnenbodenweg.

Quartierplan 1, Planungs- und Begleitbericht gern. Art. 47 RPV und § 39 RBG Seite 3



2. Organisation und Ablauf der Planung

2.1 Organisation

Um eine ständige Koordination und gegenseitige Abstimmung der Quartierpläne 1 bis 3 zu erreichen,
hat die Stadt Liestal eine Gesamtprojekt-Organisation festgelegt, wie sie im nachstehenden Schema er-
sichtlich ist.

Stat LIetaI: Jllrg Medr,
Arhitekten: Danlei Buchr .
Plane; Gottied Stierti '

entlchkeitsarbeit
Ruei Riesen

Roland PlatIner .
Marln Hofer '

GrundeigentÜmer
Direkt beroffne GrundelgentOnir

1559 Einwohnegemeinde Uetal, 1574 Eshkol-Zelle.
1575 Meler-Josph. 1577 Cuenl-Stube. 1578 Cueni-

Slube, 1579 Rosenmund Haustecnik AG, 1580
Thommen-Scneider. 1581 Eìnwohnergemende
Liestal, 389 August Holinger AG. 3895 Einwoner-
gemeIe Liesta!. 3895 Parkhaus BOch" AG. 158
Einwohnergemeinde Lieslai, 155 Koppelman Optik
AG. 1555 RenaudDopr. 155 Maurr

Fachliche Begleitung

Arealbaukommission: Lue Seiiia .
Denkmalpfege: BrigitFrei-Heit '
Am fOr Raumplanung

Quartlerplan 2

Federführung. Promotionsgesellschaft
Ulrich Beyeier

Federführung: Dieter Cueni Federführung: Stadt Liestal

Ab Anfang 2007 wird die Gesamtprojekt-Organisation durch die Stadt Liestal noch modifiziert. Dies wird
nötig, da sich im Verlaufe des Jahres 2006 durch Grundstücksverkäufe und Mutationen von am Verfah-
ren Beteiligten Anpassungen nötig werden.

Die Planungsorganisation und die beteilgten Stellen für den Quartierplan 1 sehen wie folgt aus:

· Verantwortliche für das QP-Verfahren:

- Stadt Liestal : . Martin Hofer, Leiter Stadtbauamt
. Daniel Christen, Abt.-Leiter Hochbau
. Ruedi Riesen, Stadtrat

- Promotionsgesellschaft: . Ulrich Beyeier, Liestal

Quartierplan 1, Planungs- und Begleitbericht gem. Art. 47 RPV und § 39 RBG Seile 4



· Verantwortliche für die Ouartierplan-Erstellung::

- Planer-Arbeitsgemeinschaft (ARGE): . Stierli + Ruggli Ingenieure + Raumplaner AG,
Lausen, Gottried Stierli

. Buchner Bründler AG, Architekten BSA, Basel,
Daniel Buchner

· Interessenvertretung Grundeigentümerinnen :

- Stadt Liestal:

- August Holinger AG:

- Parkhaus Bücheli AG

. Daniel Christen, Abt.-Leiter Hochbau

. Dr. Caspar Baader, Gelterkinden

. Markus Imhof

· Verfasser Umweltverträglichkeitsbericht (UVB):

- Gruner AG, Ingenieure und Planer, Basel: . Marion Kaiser, Projektleiterin
. Monica Burri
. Martin Beyeier

· Verfasser Verkehrsgutachten als Grundlage zum UVB:

- Gruner AG, Ingenieure und Planer, Basel . Jan Bautz

2.2 Stufenweises Vorgehen / Planungsablauf

Das Planungsverfahren sowie die Inhalte der einzelnen Planungsschritte wurden innerhalb der Projekt-
organisation stufengerecht kommuniziert und schritteise erarbeitet sowie optimiert. Dabei sind wesent-
liche Bearbeitungsschritte, Besprechungen und Koordinationsarbeiten erfolgt, wie nachfolgend aufge-
führt.

19.10.2005 Kick-Oft-Sitzung mit Promotoren, Architekten und Vertreter der Stadt LiestaL.

04.11.2005 Besprechung Stadtbauamt: Definieren der Projektorganisation, der OP-Inhalte sowie
Koordination der Termine.

17.11.2005 Sitzung Rest. Stadtmühle: Erste Gesamtkoordinationssitzung betr. Abstimmung der
Ouartierpläne 1 bis 3. Bekanntgabe des Koordinationsprogrammes.

Mitte Nov. bis Entwickeln der Inhalte des Ouartierplanes (Teilpläne 1 und 2) sowie des Ouartierplan-
Mitte Dez. 05 Reglementes.

28.11.2005 Sitzung Stadthaus: Präsentation des Planungsstandes OP 1 sowie Diskussion mögli~
eher OP-Vertragsinhalte.

09.12.2005 Abklärungen ARP/BIT betr. Berechnung der Nettoladenfläche gemäss § 24 RBV.
.

15.12.2005 Sitzung Stadtsaal: 2. Gesamtkoordinationssitzung betr. Abstimmung OP 1 mit den
angrenzenden OP 2 und 3.

Januar 2006 Optimieren der Ouartierpläne (Teilpläne 1 und 2) sowie des Ouartierplan-Reglemen-
tes mit Promotoren und Grundeigentümer-Vertretern (Entwurf 2. Fassung).

16.01.2006 Sitzung ARP (Hr. Rohner, RB BUD): Abklärungen der Verfahrensfragen betr. OP-
A~fhebung (OP-Reglementsbestimmung).

07.02.2006 Sitzung Stadtsaal: 3. Gesamtkoordinationssitzung betr. Abstimmung OP 1 mit den
angrenzenden OP 2 und 3.

Quartierplan 1, Planungs- und Begleitbericht gern. Art. 47 RPV und § 39 RBG Seite 5



.._______,,_M,,M____,,_M--'',,''.M,,_....__....,.___.,,.,,M,,''_..,,,,,,..''.._,,_....,..__._..___...___"........M_."..._M_.....__...._..__.................".M.._"..__...."..._...._._.........__......____..._..__........___...._._"_...._M"M.......M_...._..M."...._..........._.....___._.._.__.... . .... . ..
; ! Optimieren der OP-Vorschriften (Teilpläne 1 und 2 sowie OP-Reglement 3. Fassung) !

! aufgrund der Sitzungsergebnisse vom 9.2.06 der Arbeitsgruppe (Promotoren und ;

I Februar 2006 I Grundeigentümer-Vertreter).
i Abstimmung der OP-Inhalte mit dem Umweltverträglichkeitsbericht (Sitzung Firma

¡ i Gruner AG, Basel, vom 24.2.06)." ..I i i
1--.._---..___..____--......__..._..___.......__...._................_...._.....___.._..__....._....__.__..........._.......___..___.._..._....._..........._.......___.......___....___.....__.._._.......__.._........_...___......._...._.......__.........__....__........__......__._.__.._.__.__..

113032006 I Sitzung mit Arbeitsgruppe (Promotoren und Grundeigentümervertreter): Verabschie- 1
I . . I dung der OP-Instrumente 4. Fassung).
~-------------------+._._--_.__...._-_.._._-------_..._---.._---_._._-_._...__._-_._.__._.__.-....__...._._-_......_-_.-....__.._--_...,.._._..-...--_.._._---_...._--_....._-_......_-_.._.---_..._._-_._.__._._---_.

I Sitzung Stadtbauamt mit L. Selva (Vertreter Arealbaukommission und B. Frei, Denk-
! malpflegerin): Verabschiedung OP 1-Entwurf aus der Sicht Arealbaukommission und
. Denkmalpflege.

! 21.03.2006

r-..----..-....----
;

..--......--....--....."-...................---.-----.,,...--.....--.....---.....---...-.-.........-.........-......-........--.....---..----..~.......-...---.-.~...........-.--..........--.--.-.--.---..-."......"..."i
¡Sitzung Stadtsaal: 4. Gesamtkoordinationssitzung betr. Abstimmung OP 1 mit den

I angrenzenden OP 2 und 3. Bekanntgabe der überarbeiteten Terminplanung aufgrund Ii des aktuellen Arbeitsfortschrittes. .
~--......-"..-.. !..._______.._._..._....._".................._____.__"M._.__.....____..._._......."M_.........._......__..._.__.........._.._.___.____.__...-.-----.....--......--...---.------,,-.-.-....---

I I Diverse Besprechungen zwischen Vertretern der Stadt Liestal, den Architekten und I

I i der Denkmal- und Heimatschutzkommission bzw. çler Denkmalpflege betr. der Ge- I
i I staltung des Durchganges vom neuen Bücheliplatz zur Rathausstrasse (Durchgang I
¡ April 2006 I durch Bebauung Stadtmauer und heutigem Manorgebäude). Bis zum heutigen Zeit- I

I i punkt bestehen nach wie vor Differenzen zwischen Stadt Liestal und Denkmalpflege Ii ¡ betr. der Gestaltung des Durchganges. !.. i ..
L..________-1_.__._.....__.__._.~_..._._.....___..__.._....____.___...M...._.......__..._.__...____._....._....._......._..._.......__...._...__._._.___.__.."......_._.__M""..M_._._M_.___.__...__--I i . I
. I Sitzung Stadtsaal: 5. Gesamtkoordinationssitzung betr. Abstimmung OP 1 mit den .

i 16.05.2006 ! angrenzenden OP 2 und 3. Bekanntgabe der überarbeiteten Terminplanung aufgrund i
~_____ I des akt~_~I:~~~~eit~~~~~~.l.!_~_=~:._..___..___....___....__._.____._____._.__.__._..__..__.______..____._.__._.___.___--..-.-J¡ i. Kleinere Modifikationen der OP-Instrumente (5. Fassung) aufgrund der Beurteilung !

I Mai 2006 der Sitzungen vom 21.3.06 sowie 16.05.06. ,
f"-------.--...--.-.-....-"-.-.-..,,..--.-.--.----M--.-.-...--...-.---.-......,..-.--..--..-..-.-----,,-.-.-.--.-.--......-.'--'---"""---'-""'-'---i

I F b b' Okt I Intensive Verhandlungen zwischen Grundeigentümerin August Holinger AG und Pro- I

, O~ r. IS . I motoren bezüglich Regelung des Grundeigentums (Verhandlungen sind noch im i

L--------1-~~~~:~:-.----------....---..--.----.---.-.--..-----..----.--...----..---.-.----.------..-.------.-----.-.-.----.-..--.-.---....--.---_______~! ¡ .
.. I Anpassung des OP-Reglementes (6. Fassung) betr.Erteilung des Enteignungsrech-

131.10.2006 i tesan die Stadt Liestal zur Umsetzung des öffentlich-rechtlichen Parkings.
~---------_._--_._---_._._--_.._.__.._-_.._-_...._----_....__...._._-_._.._--_..__.....__.__._._-_...__..__._----_...._-_._-._.__....-'_._.__._._._.._._-_...._-

¡ 09.11.2006 I ~tart des öffentlichen Mitwirkungsverfahrens und Durchführung einer Medieninforma-I I tion. .i-------..-___..--._........_________......_...................__.....___._...M..M.......____._.__._._.__..___.___.____..__.._____..".__._.M".._"_....__..__.__._..____...._,,_........._..~

113 N b' I Öffentlches Mitwirkungsverfahren mit Aushang der Planungsinstrumente im Stadt- I
i 13' D ov. O~ I bau amt. Das Verfahren wurde im Kantonalen Amtsblatt und im Publikationsorgan der I
I . ez. Stadt Liestal angekündigt und publiziert. i
L__.; ____......_.......__..._.__...____._..__._.__._.___........__._..._._...___._.__...____......._..._......._._....._.__._.......__..___..____....._..__._.__...__....___...._~

i

i 18. Dezember Eingabe der Planungsakten ins kantonale Vorprüfungsverfahren durch das Stadtbau- iI 2006 I amt Liestal.i
~--------------.--..-.--......-.--..-..-------..-.---...--...-.--.-.-..-..-.---.~-.-...---..--.-----.---.--.-.--.-..--...-.---.------.--.-.--.-.---.--..--.-..--..-...........-.-.------.--.---.-~

120 Jan 1 Sämtliche Re~hte am Projekt "Neues Warenhaus Manor" sind innerhalb der Promo- I
I 2007 uar ¡ tionsgesellschaft durch Ulrich Beyeier, Liestal, von der Implenia Generalunterneh- iI I mung AG, Basel, übernommen worden. i
~..-------------......--.-.--.-.,,-.----..-.---"M..-."..--...--_.___."..".."...______.._.__._........__...."M.._."M.._".....__....__...____._...M_.__.....__M...M.._..._..._.___._._.......~I ! !
!I' 21 Mär 2007 I Das Amt für Raumplanung BL unterbreitet den Bericht zur kantonalen Vorprüfung und 1j . z I deren Ergebnisse dem Stadtbauamt LiestaL. i
L-M"_..______,,_--_.__.....__..,,__.......__...__.....__......_"......."M".__.___._..".._._M".._..._._._..___._M_.""._.._...""_....,,.__...________._..__...__._..._.."..__....__.__._.___.! ¡
i I Stadtbauamt Liestal: Die Ergebnisse aus der kantonalen Vorprüfung und dem öffent-

I 29. März 2007 llich:n Mitwirkungsverfahren werden innerhalb der ~ro~otionsgesellsc~aft, den Stadt-
; I behorden und dem Planungsteam besprochen sowie die daraus resultierenden Pro-

i jekt- und Berichtanpassungen festgelegt. ..-I i
r------,----...--..-.---....-...---..---..-.---....---.-----.---.-.-----.--..----.---.---.-.-..-..--...--..-.--.--.-----...-.-.--.--....---.-..---.---..----.---..-..-

I . I Sitzung Amt für Raumplanung BL (H. Bisang, Kreisplanerin, G. Stierli, Raumplaner, i
I 25. April2007 I U. BeyeIer, Promotionsgesellschaft): Bereinigung der Differenzen aufgrund der kan- I

L______________J._.!Q!:?l~_n.YQ~i:~Q_ty!!._i¿!:Q__Q.~!:_ll~n_~.r._9.s-~bsJ~h!~!!.._Q~~_S§_9-t~!~~1~_(B~s-t_Clilf~~_n~.~.n..._.___.__,

¡ 06;04.2006
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L::=~:=::=:=:::=:-~~-'~~~~:~~~~_~~~~~~::~~~_-~!.~~~~~~¡~~~~~_~_~-~I.~~r:-~::::::~':::::::~:_-_:::::::::::::~:--:-'::::--:~::::::::-:~~:-::~::::=:::'~~::::='::::

i Information durch H. Bisang, Kreisplanerin ARP betreffend Koordination einzelner
I 9. Mai 2007 i inhaltlicher Komponenten der Planungsinstrumente (Bereinigung der Restdifferen-

i zen).
~RN~_____---------i.....__.._-_._.._--_u__._---_.._..____.....---....-...----....-....------.....--.....---"'....---.......____.__.....__.......__.....____......_......_.___......._M...__.......__....._-_......._-_......__....._-_....__...-1

i Erste Hälfte ! Fertigstellung Mitwirkungsbericht durch Raumplaner in Koordination mit der Stadt '
. ! LiestaL. Überarbeitung der Planungsinstrumente im Sinne der Vorprüfungs- und Mit-
i"~ Mai 2007
, i wirkungsergebnisse durch Planer-Arbeitsgemeinschaft (ARGE).
¡---.-----......-------------......---......--.......--.-...---.......___.....____...._........__..M.__.___._M.___.....___._.__.__._--.__.._-_..~._--_....._-_.._..._-_....__.._..._-_M..........._.......___......._M.......___.....___.._.___..._----..-,....----..--.....-1

! Zweite Hälfte ! Prüfung der Planungsinstrumente durch das Stadtbauamt LiestaL. Vorbereitung der '

L~~~~.?O:._____j..~!~~~.~_~:~~_~~=_~~~~~:?_~~_._._._..__._.____.____._____..___..____._.__.____.__._.____..._______.__.______._._____._.___._.___.____.._,

3. Planungsinstrumente und beigestelIte Dokumente

Als verbindliche öffentlch-rechtlche Planungsinstrumente der Quartierplanung 1 gelten:

· Ouartierplan-Reglement

· Teilplan Nr. 1: Bebauung, Aussenraum und Erschliessung, Situationsplan 1 :500
mit Geschossflächen (Erdgeschoss, 1. Untergeschoss, 2. - 5. Untergeschoss)

· Teilplan Nr. 2: Gebäude- und Terrainprofile, Schnitte Mst. 1 :500

Als privatrechtliches Vertragsdokument gil:

· Ouartierplan-Vertrag, gestützt auf § 11 Abs. 2 des Ouartierplan-Reglementes
(7 noch nicht erstell)

AIsbeigestelIe Dokumente gelten:

· Planungs- und Begleitbericht gemäss Art. 47 RPV und § 39 RBG (Stand: Kantonale Vorprüfung)

· Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) Hauptuntersuchung vom 31. März 2006

· Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) der Bau- und Umweltschutzdírektion BL, Rechtsdienst, vom

23. Januar 2007

· Verkehrsgutachten als Grundlage zum UVB vom 31. März 2006

· Ergebnisbericht "Studienauftrag Areal Bücheli-Obergestadeck"

· Studien Durchgang Bücheliplatz - Rathausstrasse (in Arbeit)
· Modell 1 :500

4. Schwerpunkte der Quartierplanung 1

4.1 Bebauung

Die Lage und Grösse der Bebauung wird im Ouartierplan mit einem Baubereich (Hauptbau) und Bauli-
nien sowie einer maximalen Gebäudehöhe von 15 Metern definiert.

Städtebauliches Konzept

Der Projektvorschlag wird als zusammenhängender Stadteinschub in das landschaftlich und topogra-
phisch besondere Gebiet Bücheli-Obergestadeck verstanden. Die neue Anlage osziliert zwischen einer
Grossform mit autonomer Identität und einem heterogenen Gebäudekonglomerat, dessen Körnung auf
die spezifischen Orte zugeschnitten wird.
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Von einem städtisch dichten Ort, mit dem neuen Manor-Gebäude als Herzstück, öffnet sich die Anlage
und schaff .die räumliche Verbindung zum Grünraum und der umliegenden Landschaft. Die Anlage wird
konsequent über den neuen Kantinenweg erschlossen. Somit können sich die Freiräume fussgängerge-
recht entwickeln und die Ausweitung des "Stedtlis" wird möglich.

Das Manor-Gebäude besitzt eine eigenständige Form und wird somit dessen zentrumsbildenden Funk-
tion gerecht.

Architektonisches Konzept Manor-Gebäude

Das neue Manor-Gebäude verweist in seiner Struktur auf die frei gewachsene Geometrie der Altstadt.
Mittels der poligonalen Gebäudegeometrie können spezifische Bezüge zur bestehenden Bebauung und
den Stadträumen aufgenommen werden. So leitet der Körper aus deL Dichte der Büchelistrasse flies-
send in die Weite der neuen Platzanlage. Durch ein leichtes Einknicken der Fassaden kann sich das
Gebäude als Solitär freispielen. Das Verkaufsgebäude wird als neuzeitlcher Begegnungsort verstanden.
Die trichterförmige Schaufensterfront leitet vom Platz in die grosszügige Einkaufswelt. Die zweite Ebene
wirkt hinter einem subtilen Glasfilter auf den Platzraum. Abschliessend wird die Dachebene zu einer ge-
öffneten zugänglichen Stadtkrone ausgeschnitzt.

Der neue Manor wird in einem hellen sandsteinfarbenen Beton gegossen, der mit einem vertikalen Mus-
ter geprägt wird. Grosszügige Öffnungen erzeugen einen einladenden, städtischen Charakter.. Der neue
Durchstoss vom Stedtli führt in gerader Weiterführung ins Gebäudeinnere. Rollbänder erschliessen
sämtliche Verkaufsetagen sowie das Parkhaus. Ein Seitenausgang führt ins neue Wohnquartier.

4.2 Art und Mass der baulichen Nutzung

Art der baulichen Nutzung

Als Art der baulichen Nutzung wird in den Ouartierplan-Vorschriften festgelegt:

- Verkaufsflächen für Warenhaus und weitere Verkaufseinheiten (Zweit-/Drittnutzung) des täglichen
und periodischen Bedarfes (Food und Non-Food) mit der dazugehörenden notwendigen Infrastruktur
wie Lager, Büro, Anlieferung, Technikräume etc. '

- Gastronomie mit Infrastruktur
- Dienstleistungsnutzungen wie Büros etc.

- Parkhaus für Kunden der Verkaufseinheiten, Dauermieter und als öffentliche Parkplätze nutzbar

Mass der baulichen Nutzung

Die maximal zulässige anrechenbare Bruttogeschossfläche (BGF) für das gesamte OP-Areal beträgt
9'500m2. Dies entspricht einer Ausnützungsziffer (AZ) von 2,3 inkl. Verkaufsflächen im 1. UG

Als Richtwert wird im Ouartierplan eine Nettoverkaufsfläche gemäss § 24 RBV von ca. 6'500m2 festge-
legt.

4.3 Aussenraum

Bücheliplatz

Der Bücheliplatz soli als städtischer Raum und Teil der Begegnungszone von Liestal fussgängerfreund-
Iich gestaltet werden. Er bildet ein wichtiges aussenräumliches Bindeglied zur direkten Verbindung zwi-
schen Rathausstrasse und Manor-Gebäude.

Gesamtheitlch gestaltete Aussenräume

Der gesamte umgebende Aussenraum, auf welchem das Manor-Gebäude als Solitär steht, wird gemäss
Ouartierplan gesamtheitlch gestaltet. Dabei sind im Umgebungsplan, welcher die definitive Anlage des
Aussenraumes im Baugesuchsverfahren konkretisiert, die ökologischen Ausgleichsmassnahmen ge-
mäss UVB zu integrieren. Insbesondere sind die nicht begehbaren Dachflächen des Hauptbaues exten-
siv zu begrünen und die im Ouartierplan festgelegten Baumgruppen und Einzelbaume entsprechend in
das Aussenraumkonzept aufzunehmen.
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4.4 Erschliessung

Motorfahrzeugverkehr

Voraussetzung für das Warenhaus und das Parkhaus ist der Ausbau des Kantinenweges. Das entspre-
chende Projekt und der Baukredit liegen vor. Ausschliesslich über ihn enolgen die Anlieferung und die
Zufahrt zum Parkhaus. Mit der Verschiebung der Verkehrsachse von der Büchelistrasse hin zum neuen
Kantinenweg kann vor dem Warenhaus Richtung Stadt eine verkehrsarme Begegnungszone (Büche-
liplatz) geschaffen werden. Diese ist wiederum Bedingung dafür, dass die Fussgängerachse zum Stadt-

. kern hin zu einer attraktiven Verbindung werden kann.

Die Auswirkung des grösseren Verkehrsaufkommens zur Einstellhalle und der Verlagerung des Ver-
kehrs von der Büchelistrasse auf den neuen Kantinenweg sind im Verkehrsgutachten überprüft und als
unbedenklich beurteilt worden.

Neue Passage ins Stedtl

Das neue Warenhaus wird mit einer noch detaillert zu planenden breiten attraktiven Fussgängerachse
an den Stadtkern angebunden. Die Achse führt vom Haupteingang des Warenhauses über die platzartig
ausgeweitete Büchelistrasse durch die Stàdtmauerbebauung und über das Grundstück des heutigen
Manor bis an die Rathausstrasse. Im Quartierplan wird diese Achse informativ, aber im OP-Vertrag ver-
bindlich, festgelegt. Die gegenseitige Beziehung vom neuen Warenhaus milder Einstellhalle zum Stadt-
kern und umgekehrt, bildet ein wichtiges gestalterisches und wirtschaftiches Element für das gesamte
Geschäftszentrum Stedtli.

Fussgängerverkehrn

Im Ouartierplan wird der Fussgänger beidseits des Manor"Gebäudes auf den Bücheliplatz und über die
Verbindung ins Stedtli geführt. Die Umgebungsgestaltung wird deshalb in einem Gesamtkonzept fuss-
gängergerecht und benutzenreundlich ausgestaltet.

4.5 Parkierung

Unter dem Warenhaus werden in vier unterirdischen Geschossen über 400 Einstellplätze realisiert, die
nicht nur dem Warenhaus, sondern allen Kunden des innerstädtischen Detailhandels zur Venügung ste-
hen werden. Die Verdoppelung gegenüber den heute zur Venügung stehenden 200 Parkplätzen im un-
konfortablen Parkhaus Bücheli wird auch den zukünftigen Bedan decken. Die Erschliessungund Anbin-
dung der unterirdischen Einstellhalle enolgt ausschliesslich vom Kantinenweg her.

4.6 Umweltverträglichkeitsbericht und Verkehrsgutachten (Grundlage zum UVB)

Die Ouartierplan-Vorschriften sind auf die Ergebnisse des Umweltverträglichkeitsberichtes und auf das
Verkehrsgutachten mit Erstellungsdatum 31. März 2006 abgestimmt worden. Für Details wird auf die
éntsprechenden Dokumente verwiesen.

4.7 Inhalte des Quartierplan-Vertrages (nicht abschliessend bzw. nicht definitiv)

Die Inhalte des Ouartierplan-Vertrages sind zum heutigen Zeitpunkt noch nicht ausformuliert, insbeson-
dere bezüglich der Grundeigentums-Verhältnisse und der Beteilgungen laufen gegenwärtig noch inten-
sive Verhandlungen. Aus heutiger Sicht sind im Ouartierplan-Vertrag folgende Vertragspunkte zu regeln:

Grundeigentum

Neuordnung Grundeigentum im Sinne von § 43 Abs. 1 a RBG inkl. Bestellen allfällger Baurechte, Abtau-

schen von Eigentumswerten (z.B. best. Manorgebäude) u.a.m.

Nutzungsverteilung

Regelung der Nutzungsverteilung in Beachtung des Grundeigentums. .
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Erstellung / Gestaltung Verkehrsflächen

Regelung über Erstellung/Gestaltung der Verkehrsflächen (insbesondere Bücheliplatz, Kantinenweg

etc.). Wer macht wàs bzw. Definieren der Verantwortlichkeiten bezüglich Ausführungsprojekt, Zeitpunkt

der Ausführung, Finanzierung (Kostenverteilschlüssel) u.a.m.

Öffentliche Geh- und Fahrrechte

Definition und Detailregelung von öffentlichen Geh- und Fahrrechten bzw. von Geh- und Fahrrechten mit

selektiver Berechtigung.

Durchleitungsrechte

Regelung der Durchleitungsrechte zugunsten der öffentlichen Hand bzw. spezifisch Berechtigter.

Unterhalt / Betrieb öffentliche Anlagen

Unterhalt und Betrieb von öffentlich zugänglichen Flächen wie Plätze und Erschliessungsflächen etc.

Unterhalt / Betrieb gemeinschaftlch betriebener Anlagen

Unterhalt, Betrieb und Kostenverteilung von gemeinschaftich betriebenen Anlagen wie Parkierungsan-

lagen u.a.m.

Ver- und Entsorgung

Spezifische Regelungen betreffend Ver- und Entsorgung (Energie, Abwasser, Abfall u.a.m.)

Näher- / Grenzbaurechte, Unterbau rechte

Regelung der Näher- / Grenzbaurechte bzw. Unterbaurechte

Bebauungsrealisierung

Regeln von notwendigen Abhängigkeiten bei der Baurealisierung (z.B. Koordination Bau Kantinenweg

bzw. Bau Manor, temporäre Landbeanspruchungen, Baustellenorganisation etc.)

Weitere Regelungen bzw. Rechte und Pflichten

- spezielle Regelungen betr. Durchgang von der Büchelistrasse zur Rathausstrasse

- Regelung betreffend zukünftigem Umgang mit dem alten Manorgebäude an der Rathausstrasse

- Regelungen Beleuchtung

- Regelungen Wärmeerzeugung / Energiekonzept

Schlussbestimmungen

Définieren von Schlussbestimmungen betr. Rechtskraft des Vertrages, Rechtsnachfolge, Streitigkeiten

und Gerichtsstand etc.

Vertragspartner

Festlegen der Vertragspartner, je nach Beteilgungen und Konstellation sowie spezifischen Vertragsin-

halten, evtl. Vertragsentflechtungen (zwei oder mehr Verträge).

4.8 Kostenfolgen für Öffentlichkeit durch den Quartierplan 1

Ist im Sinne von § 39 RBG noch zu konkretisieren.
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5. . Öffentlichkeitsarbeit (Information / Mitwirkung)

Die Bevölkerung wurde über die Planungsabsichten informiert. Das gesetzlich vorgeschriebene Mitwir-
kungsverfahren für die ausgearbeiteten Entwürfe des Ouartierplanes. 1 wurde gemäss § 7 RBGdurch-
geführt.. Gleichzeitig lag auch der erforderliche Umweltverträglichkeitsbericht sowie das Verkehrsguta-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf (gern. Art. 9 Abs. 8 USG sowie 15 UVPV).

Publikation Mitwirkungsverfahren: Kantonales Amtsblatt Nr. 45 vom 09. November 2006

Liestal Aktuell vom 09. November 2006 (amt!. Publikations"
organ der Stadt Liestal). Die Entwürfe der Ouartierplan-
Vorschriften konnten ebenfalls im Internet unter ww.liesta!.ch.
Stadtentwicklung, eingesehen werden.

Öffentlche Einsichtnahme:

(Entwürfe OP-Vorschriften sowie Umweltver-
träglichkeitsbericht und Verkehrsgutachten)

vom 13. November bis zum 13. Dezember 2006 (30 Tage
während den Schalteröffnungszeiten im Rathaus-Foyer)

Internet unter ww.liestal.ch. Stadtentwicklung
(nur Entwürfe OP-Vorschriften)

Mitwirkungseingaben zum OP 1 bis: zum 18. Dezember 2006 (an Stadtbauamt der Stadt Liestal,
(schriftliche Stellungnahme) Rathausstrasse 36, 4410 Liestal)

Insgesamt sind 6 Eingaben eingegangen.

Fazit Mitwirkungsvenahren:
r~H_~.-"._'M.._..-_.,~...,_.,.,--""----""-'-'-~~-'__"''''M_'---'''~_-'::'--.''''--'''~___--_-'-''-~_''__'_'_-_'''''''_''.''-'_'_.___.....w....._.__......_...._...._._..._.......__..,..__.,__------"~.-Mi

-I Die Eingaben sind in der Stadty, wie durch d trat behandelt und teilweise in i

! den Quartierplanvorschriften be worden. Im Mit irkungsbericht, welcher auch öf- I
i fentlch publiziert wird, sind die men und Entscheide des Stadtrates im Detail er- i

i

l_~!.~~..i.~~~~_................__.._....._...._......_......_....._.............._.__........... _;.--....._.......___._............._.._..__....__.._...__.__.........._...._....._.._......................._.._....._.._..._.__...........:__J

6. Ergebnis der kantonalen Vorprüfung

Die Vorprüfungsergebnisse sind seitens des Kantons in einem Bericht vom 21. März 2007 zusammen-
gefasst worden.

Die Anpassungen bzw. die Differenzbereinigung aufgrund der kantonalen Vorprüfung sind mit der zu-
ständigen Fachstelle (Sitzung vom 25.4.2007 beim ARP BL, Frau H. Bisang, Kreisplanerin) vorbespro-
chen worden und nach Ergebnis entsprechend in die Planungsinstrumente eingeflossen.

Nachfolgend ist die Reaktion der Stadt Liestal auf die kantoalen Vorprüfungsergebnisse zusammenge-
stell worden. Die Nummerierung erfolgt in Anlehnung an den Vorprüfungsbericht und betreffen die For-
derungen bzw. Empfehlungen des Kantons.

1. Grundsätzliches

· Mutationen zum Teilzonenplan Zentrum: Solche sind nach Absprache mit H..Bisang nicht nötig, da
der Perimeter des OP die Teilzonenflachen formal aufhebt.

. Inhalte ausserhalb des QP's: Diese wurden konsequent in den orientierenden Inhalt der Teilpläne
verschoben.
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· Durchgang ins Stedtl: Die Informationen im Teilplan 1 sind in den Orientierenden Inhalt aufgenom-
men worden. Verbindliche Rahmenbedingungen werden im Ouartierplan-Vertrag (noch nicht erstellt)
festgelegt. Lösungen sind bereits mit der Kantonalen Denkmalpflege koordiniert worden. Eine Mutation
der Nutzungsplanung ist nicht nötig. Der Durchgang wird im Rahmen der ordentlichen Zonenvorschrif-
ten geplant und erfolgen. Allenfalls sind in Koordination mit der Kantonalen Denkmalpflege begründete
Ausnahmen zu den Zonenvorschriften Stadtkern nötig.

· Störfall-Verordnung: Nach Angaben von H. Bisang sind in den OP-Vorschriften keine diesbezügli-
chen Anpassungen nötig..

· Archäologische Befunde: Im Ouartierplan-Reglement § 11 Abs. 3 wird eine Bestimmung aufgenom-
men, welche das Vorgehen betreffend archäologischer Befunde regelt.

· Quartierplan-Vertrag: Dieser wird, wie im Planungs- und Begleitbericht (Ziffer 4.7) bereits vermerkt,
mit den entsprechenden Themen und Inhalten ausgearbeitet und wird zum Zeitpunkt des Genehmi-
gungsverfahrens (RRB) allseitig unterzeichnet vorliegen.

2. Digitale Daten

· Daten im lilterlis: Die Perimeter-Daten des OP's werden durch das Planungsbüro vor der Beschluss- .
fassung des OP's durch den Einwohnerrat ins Datawarehouse des Kantons eingespielt. Ebenfalls wird

als Bestandteil der Genehmigungsakten eine digitale Version der Reglemente und Pläne an das ARfl
BL abgegeben.

3. Quartierplan

· Änderung Quartierplan-Titel: Der Titel wird nicht, wie empfohlen, geändert, da verschiedene Doku-
mente wie UVB, Verkehrsgutachten etc. bereits erstellt sind.

· Signatur Gebäudeabbruch: Nach Abklärung mit H. Bisang sind die abzubrechenden Gebäude im
Zonenplan nicht zu bezeichnen (ARP-Info vom 9.5.07 an G. StierIi).

· Standorte Infrastruktur Ver- und Entsorgung: Im Teilplan 1 wurden nach Empfehlung von H. Bi-

sang, ARP, die Entsorgseinrichtungen im UG (Muldenlit) deutlicher visualisiert.

· Begegnungszone: Die Hinweise über die geplante Begegnungszone im Ouartierplan wurden konse-
quent aus dem verbindlichen Planinhalt herausgenommen.

4. Quartierplan-Reglement

-. § 1 Abs. 2: Zweck und Ziele der Planung: Im vierten Ziel wurde der Begriff "mit direkter Passage"
durch "mit Passage" ersetzt.

· § 5 Abs. 2: Lage, Grösse und Gestaltung der Bauten: In Koordination mit H. Bisang wurde im Reg-

lement ergänzt: "Kleinere Abweichungen von Baubereichen bzw. von parziellen Baubereichsbegren-
zungen bis max. 1.00m werden vom Stadtrat gestattet, sofern das Gesamtkonzept der Uberbauung
keine Beeinträchtigung erfährt.

. § 5 Abs. 7: Die Dachrand-Definition wurde in Koordination mit H. Bisang unverändert belassen.

· § 5 Abs. 10: Die Präzisierung eines "genügenden Abstandes" wurde vom Kommentarteil in den ver-
bindlichen Reglementsinhalt verschoben. '
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· § 6 Abs. 5: Öffentlicher Raum: In dieser Bestimmung ist lediglich präzisiert worden, dass diese Ver-
kehrsfläche so zu gestalten ist, dass ohne Umbau zu einem späteren Zeitpunkt die Einführung einer
Begegnungszone möglich wird..

· § 8 Abs. 1: Betreffend Veloabstellplätzen wird auf das Verkehrsgutachten hingewiesen. Im Kommen-
tarteil ist die Anzahl der Veloabstellplätze gemäss Verkehrsgutachten aufgeführt.

. § 9 Abs.. 2: Ver- und Entsorgung, Wärmeerzeugung/Energiekonzept: Im Reglement wird ergänzt,
dass der Minergiestandard angestrebt wird. Die zwingende Verpflichtung ist auch im Umweltverträg-
lichkeitsbericht nicht festgeschrieben.

. § 9 Abs. 3: Sonnenenergie: Das Reglement wird gemäss Empfehlung des ARP ergänzt.

. § 9 Abs. 6: Altlasten: Im Reglement ist keine Ergänzung erforderlich, da der Auszug aus der Altlas-
ten-Verordnung als übergeordnetes Recht direkt zur Anwendung kommt (ARP-Info vom 9.5.07 an G.
Stierli).

. § 11 Abs. 3: Erteilung des Enteignungsrechtes: Diese Bestimmung wird ersatzlos gestrichen. An
dessen Stelle erfolgt im Reglement eine Bestimmung betreffend der archäologischen Befunde. (in Ab-
sprache mit H. Bisang vom 25.4.07).

. § 12 Abs. 3: Spätere Unterhaltsarbeiten und Renovationen: Diese Bestimmung benötigt keine Kor-

rektur, da klar definiert ist, dass § 92, Abs. 1 lit. f RBV zur Anwendung gelangt (siehe auch Kommentar
im Reglement).

. § 14 Abs. 4: Aufhebung QP: Im Reglement wird in Absprache mit H. Bisang Folgendes ergänzt: "Das
Verfahren betreffend Widerrufung der Genehmigung des Quartierplanes richtet sich nach § 47 RBG."

5. Planungsbericht

Dieser wird phasengerecht ergänzt und dem Regierungsrat als vollständiges Dokument im Rahmen des
Genehm igungsantrages eingereicht.

Fazit kantonale Vorprüfung:

estal sind sämtlche substanzie
entsprechend bereinigt worden. .
Planungsinstrumente solle

s nichts mehr im Weg

"'...R._..~.~~__""__.___'~~~':_,.._._.~...,....,.....__~..
iKan- I

nehmi der öl- !
iUnterzeichnung I

__.__.._._M.........__..._M...._.._.__..........,__......___._.._._...j

7. Beschlussfassungs- und Auflageverfahren

(.....wird später ergänzt)

8. Genehmigungsantrag

(.....wird später ergänzt)
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